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1. Begrüßung 

Der Vorsitzende Dr. Christian Bühler eröffnet die Sitzung, begrüßt die anwesenden 
Gremiumsmitglieder sowie die Gäste der Sitzung und gratuliert Herrn Dr. Jung zur deutlichen 
Wiederwahl als Oberbürgermeister für die 5. Amtsperiode.  
 

2. Ausblick Stadt Fürth 

Herr Dr. Jung bedankt sich für die Glückwünsche und Einladung. Er bedankt sich auch bei Dr. 
Stefanie Ammon, die seit 16 Jahren in der Stadtverwaltung erfolgreich Schulden abbaut. Die 
gute Zusammenarbeit mit der Wirtschaft ist das A und O und Grundlage der guten Entwicklung 
in Fürth. Fürth habe sich städtebaulich verbessert, bspw. durch die Fußgängerzone, den 
Wochenmarkt und weitere Maßnahmen in der Innenstadt. Ein Nachfolger in sechs Jahren wird 
es schwer haben, denn: Wenn man die Stadt in einem desolaten Zustand übernimmt, ist 
Fortschritt schneller spürbar als wenn man ein gut bestelltes Feld übernimmt. Er selbst wird 
die nächsten sechs Jahre so weiter machen, es gibt dabei immer wieder gute Erfolge. Aktuell 
steht die Ansiedlung der Firma Framatome im Golfpark Fürth an, hier hat die Stadt Fürth 12ha 
vom Bund für 26 Mio. € erworben. Die zur Verfügung stehenden Flächen am Golfpark sind 
bereits weitgehend ausgeschöpft. Am Hafen werden in den nächsten fünf Jahren Grundstücke 
erworben und erschlossen, um neue Gewerbeflächen anbieten zu können, vor allem für 



Fürther Bestandsunternehmen. Arbeitsschwerpunkte des OBs sind weiterhin die Innenstadt 
und der Schuldenabbau. Die Pflichtaufgaben im sozialen Bereich sind als stetige 
Herausforderung nicht zu unterschätzen. Dr. Jung lobt den Zusammenhalt im Stadtrat, die 50 
Plätze nehmen unterschiedlichste Parteien ein, aber die Einigkeit ist groß. Er hofft, dass auch 
der neue Stadtrat so konstruktiv arbeiten wird wie bisher. 
 

3. Haushalt und Investitionsplanung Stadt Fürth 
Frau Dr. Ammon, die seit 16 Jahren Kämmerin und seit 43 Jahren bei der Stadt Fürth 
beschäftigt ist, wird von Herrn Dr. Bühler begrüßt. Sie bedankt sich für die Einladung und die 
Gelegenheit, über einige Eckdaten des städtischen Haushalts und die Digitalisierung der 
Verwaltung zu informieren. Sie ist sehr stolz, dass sie und ihre Abteilung es geschafft haben, 
die Grundsteuer nach neuem Recht (27,3 Mio. €) exakt so umzusetzen, wie geplant, und in 
Summe die Grundsteuer nach altem Recht nicht zu übersteigen.  
Die Gewerbesteuereinnahmen waren im Jahr 2024 mit 94,4 Mio. € auf dem bisher höchsten 
Stand, 2025 sind es mit 84 Mio. € fast 10 Mio. € weniger. Als sie anfing, waren es gerade einmal 
36 Mio. €.  
 
Der Freistaat Bayern zahlt Stabilisierungshilfen, um Kommunen und Landkreise, die aufgrund 
objektiver Indikatoren als strukturschwach gelten oder von der negativen demographischen 
Entwicklung besonders betroffen sind, zu unterstützen. Davon profitiert Fürths Haushalt. 
Aktuell 74 Mio. € Bezirksumlage zahlt die Stadt Fürth ihrerseits an den Regierungsbezirk. Sie 
dient der Finanzierung des Bezirkshaushalts und wird in Prozentsätzen der Umlagegrundlagen 
bemessen. Diese Grundlagen sind die Steuerkraftzahlen der Gemeinden und Landkreise, die 
sich aus den eingenommenen Steuern wie Grundsteuer, Gewerbesteuer und Umsatzsteuer 
zusammensetzten. Die Höhe der Bezirksumlage wird jährlich vom Bezirkstag neu bestimmt, 
und sie macht über 90 Prozent des Bezirksetats aus. Für das Jahr 2026 liegt der Hebesatz der 
Bezirksumlage bei 24,70 Punkten.  
 
Der Haushaltsplan ist die Grundlage der Finanzwirtschaft einer Stadt sowie gleichzeitig das 
wichtigste Instrument des Stadtrates zur Steuerung des städtischen Handelns. Hier werden 
sämtliche kommunalen Aufgabenbereiche mit ihren finanziellen Auswirkungen abgebildet. Mit 
dem drittbesten Ergebnis der Stadtgeschichte bei den Gewerbesteuereinnahmen kann die 
Stadt Fürth ins neue Jahr starten: Neun Millionen Euro über dem Ansatz des Haushaltsplans, 
der bei ca. 76 Millionen Euro lag, sind zu verbuchen.  
 
Die Schulden pro Einwohner lagen zu Beginn ihrer Tätigkeit bei 2.106 € pro Einwohner, derzeit 
sind es 1.160 €pro Einwohner.  
Die Stadt Fürth hat 33 Töchterunternehmen, wie die infra, das Klinikum Fürth, 
Kindertagesstätten, Schulen. Es wurden in den letzten zwei Jahren 40 Mio. € Verlustausgleich 
für das Klinikum bezahlt. Vor 2011 mussten die 33 „Töchter“ alle Gewinne abgeben. 2012 
wurde eine Konsolidierung umgesetzt, die Schulden der Töchter sind seitdem insgesamt nicht 
gestiegen. 
Die Rücklagen sind auf 157 Mio. € ganz bewusst gesteigert worden. Die Investitionsplanung für 
das Jahr 2026 liegen bei 91 Mio. €, davon muss die Stadt Fürth 60 Mio. € selbst aufbringen, der 
Rest sind Fördergelder. 2025 waren es 60 Mio. € Investitionen, bei 35. Mio. € Eigenmitteln. Die 
Planung für das Jahr 2027 sieht 115 Mio. € gesamt bei 80 Mio. € Eigenmitteln vor. Größte 



Ausgabenblöcke sind vorerst 196 Mio. € für das Helene-Lange-Gymnasium, die Zirndorfer 
Brücke mit 40 Mio. € und dazu viele weitere Projekte, wie die Stadthalle, Elan, etc.. 
Das Sondervermögen vom Freistaat Bayern hilft für 2026 und 2027 sehr, geplant sind 12 Mio. € 
pro Jahr für die Stadt Fürth. 
 
Dr. Ammon berichtet anschließend noch über ihr Amt als Vorsitzende des Arbeitskreises für 
Finanzen des Bayerischen Städtetages, das sie seit sechs Jahren innehat und damit auch 
Einfluss nehmen kann. 
 
Dr. Ammon berichtet auf Wunsch noch über die Digitalisierungsanstrengungen der Stadt 
Fürth. 2019 wurde ihr Referat um die Digitalisierung ergänzt. Es geht um die Dienstleistungen 
für die Bürgerinnen und Bürger sowie Unternehmen. Kommunale Behörden stellen in der 
Regel verschiedene elektronische Kommunikationswege zur Verfügung. Sie können ihre 
Fragen, Hinweise, Anträge, Dokumente, Anregungen und Beschwerden dann online an die 
Behörde übermitteln. Ziel ist es, Anträge der Kunden so über die KI zu verarbeiten, dass der 
Kunde direkt eine Antwort bekommt und anschließend erst bei Bedarf zum Sachbearbeiter 
weitergeleitet wird. Vereinfachung z.B. durch das Fotografieren und Hochladen von Anträgen 
ist geplant. Die Digitalisierung an Schulen unterliegt direkt Herrn Bürgermeister Braun. 
Insgesamt hat ihrer Meinung nach die Stadt Fürth gute Ansätze und ist auf einem 
vielversprechenden Weg. 
 
Herr Dr. Bühler bedankt sich und eröffnet die Diskussion, an der sich die Herren Dr. Badock, 
Dr. Bühler, Kurz, Prof. Schuderer, Streng und Weih, sowie Frau Franzen und Frau Graf 
beteiligen. 
 

 
4. Gründerwettbewerb „Citymacher Fürth“ 

Wirtschaftsreferent Horst Müller gibt zum Start einen kurzen Überblick über seine 
Einschätzung der aktuellen Situation in Fürth. In den zurückliegenden Jahren erlebte Fürth 
durch die Konversion der US Army-Flächen eine Art Sonderkonjunktur. Nun beeinflussen die 
allgemeinen konjunkturellen Probleme aber zunehmend die hiesigen Unternehmen. 
Im Bereich des Golfparks konnte Framatome weitgehend ohne Gegenstimmen im Stadtrat 
angesiedelt werden. Unschön dagegen ist, dass einige der Gewerbeareale noch nicht an das 
Kanalsystem angeschlossen wurden und somit jahrelang nicht bebaut werden können. 
Insgesamt sind die Fürther Gewerbegebiete nun weitgehend voll - was es noch gibt und 
vermutlich weiter ausreichend geben wird, sind Büroflächen. 
 

Anschließend stellt er zusammen mit Michael Leibrecht den Gründerwettbewerb 
„Citymacher“ vor. Hintergrund des Wettbewerbs: Investieren, bevor es sichtbar nötig wird – 
denn Angebotsvielfalt und Aufenthaltsqualität sind die Schlüsselfaktoren für eine erfolgreiche 
Innenstadt. 
CITYMACHER FÜRTH ist ein Wettbewerb für neue Ideen in der Innenstadt. Es werden 
Menschen gesucht, die Lust haben, etwas Neues auf die Beine zu stellen - einen besonderen 
Laden, ein einzigartiges Café, ein kreatives Projekt oder auch ein innovatives, technologisches 
Angebot, das die Innenstadt bereichert. Egal ob die Idee schon fertig geplant ist oder noch am 
Anfang steht: Jeder kann mitmachen. Die drei besten Konzepte werden ausgezeichnet und bei 



der Umsetzung unterstützt. Auch kleine Impulse sind willkommen, denn manchmal wird aus 
einer Idee etwas Großes. CITYMACHER FÜRTH richtet sich an Menschen mit neuen Ideen für 
die Fürther Innenstadt. Mitmachen können Gründer, Unternehmer, Projektteams oder 
Kooperationen, die ein tragfähiges Geschäftskonzept entwickeln und perspektivisch in der 
Innenstadt umsetzen möchten. 
Gleichzeitig sind auch reine Ideen und Impulse willkommen - selbst, wenn sie noch nicht 
vollständig ausgearbeitet sind oder nicht selbst umgesetzt werden sollen.  
 

Wer wird prämiert? Für die Prämierung kommen ausschließlich tragfähige, wirtschaftlich 
realisierbare Geschäftskonzepte in Betracht. Für die besten eingereichten 
Gründungskonzepte stellt CITYMACHER FÜRTH ein umfassendes Unterstützungspaket bereit. 
Ziel ist es, den Markteintritt in der Fürther Innenstadt konkret zu erleichtern - finanziell, 
operativ und strategisch. Die drei besten tragfähigen Konzepte werden prämiert und erhalten 
ein Umsetzungspaket im Gesamtwert von rund 150.000 Euro, unter anderem Flächen 1 Jahr 
mietfrei, gratis Strom, kostenfreie Werbeoptionen etc. 

 
5. Stand Arbeitsgruppen Gremium: AG Unternehmertum 

Michael Leibrecht gibt einen Überblick der Aktivitäten der Arbeitsgruppe. Im Mai 2025 hat sich 
das Gremium einen Nachmittag damit befasst, welche inhaltlichen Themen es als 
Arbeitsschwerpunkte im Gremium Fürth für die kommenden Jahre sieht.  
Daraus entstanden sind drei Arbeitsgruppen: Unternehmertum, Standort und Bildung.  
 

Die AG Unternehmertum will unternehmerische Themen sichtbar machen z.B. über LinkedIn, 
TikTok oder Instagram. Firmen müssen sich zunehmend vorstellen und regional auf sich 
aufmerksam machen. Es muss geschafft werden, dass junge Menschen interessiert sind, sich 
für die Firmen vor Ort zu interessieren. Dazu gab es eine mittelfrankenweite LinkedIn-
Schulung, und in Fürth ist nun der Account „IHK in Fürth“ aktiv. 

 
6. Austausch zu aktuellen Themen 

entfällt 
 

7. Verschiedenes 
Die Tischvorlage enthält eine Übersicht über die Ergebnisse und Stichwahlen der 
Kommunalwahlen sowie der kommenden Termine für das IHK-Gremium.  
Die Messe „InkluJob“, die durch die IHK unterstützt wird, steht in Fürth an - für eine Beteiligung 
wird geworben. 
  
Nächste Termine: 
16.04.2026 Arbeitgeberstammtisch 
22.04.2026 Netzwerk Zukunftswirtschaft 
20.05.2026 Gremiumssitzung 
21.06.2026 Gremiumssitzung und anschl. Wirtschaftsempfang 
10.07.2026 Inklusive Jobmesse 

Fürth, den 26.03.2026 
Vorsitzender  Dr. Christian Bühler     (Erstellt von Sabine Fröhlich) 


